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Am 1. August 1961 legte 
 Alfred Koopmann den Grund-
stein für eine Sperrholzhandlung 
in Braunschweig-Querum, Köte-
rei 6, einer Scheune von Albert 
Becker.

Unterstützt von seinen Kindern 
Christa und Horst  Koopmann hat 
er seine Kontakte zum braun-
schweigischen Handwerk ge-
nutzt, um einen Kundenkreis auf-
zubauen.

Zum Sortiment zählten damals 
Leisten und Hobelware, Furnier- 
und Tischlerplatten, Span- und 
Dämmplatten sowie Schichtstoff-
platten.

Zielgruppe war überwiegend 
das verarbeitende Handwerk.

Mit dem Beginn der Do-it-
yourself-Welle wurden auch 
schon Plattenzuschnitte angebo-
ten.

Ausgeliefert wurde anfangs mit 
einem Opel Blitz – einmal jedoch 
hat Albert Becker angespannt, um 
mit Pferd und Wagen eine Fuhre 
Spanplatten zu einer Tischlerei zu 
bringen.

Die Lagerfl äche reichte bald 
nicht mehr aus, so dass ein zu-
sätzliches Lager in Bienrode an-
gemietet wurde. 

1965 konnte ein Kraftfahrer 
eingestellt werden.

Mitte 1966 zog der Betrieb nach 
Wenden und ab 1970 auf eigenen 
Grund und Boden in Bienrode.

Somit waren die Weichen für 
die weitere Entwicklung gestellt.

Heute arbeitet der Betrieb unter 
dem Markennamen Max-Timber 
mit 13 überwiegend langjährigen  
Mitarbeitern und vertreibt Platten-
werkstoffe von der Rohspanplatte 
über furnierte bzw. kunststoffbe-
schichtete Platten, Leichtbauplat-
ten, Massivholzplatten in Nadel- 
und auch edlen Laubhölzern für 
den Möbelbau. Spezialplatten für 
den Laden-, Messe- und Fahr-
zeugbau gehören ebenso zum Gr-
undsortiment.

Für den Innenausbau fi nden Sie 
in unserer neu gestalteten Aus-
stellung Boden – Wand – Decke 
eine Vielfalt von Anwendungs-
beispielen mit Produkten, wie La-
minat, Parkett, Massivholzdielen 
etc. und hochwertigen, modernen 
Dekorpaneelen.

Im Bereich Bauelemente wer-
den Zimmertüren von der Weiß-
lack-Tür, edelfurnierten oder 
Ganzglas-Tür bis zu Funktions-
türen nach neuestem Stand der 
Technik angeboten und einige 
Exponate zusammen mit einer 
ansprechenden Drückerkollektion 
in der Türenausstellung gezeigt.

Hobelware von der Leiste bis 
zum oberfl ächenfertigen Fassa-
denprofi l gehört ebenfalls zum 
Sortiment wie Gartenhölzer, Zäu-
ne und Carports.

Im Oktober vorigen Jahres 
wurde die Koopmann GmbH von 
der Luhmann-Gruppe aus Celle 
übernommen.

Diese zählt heute zu den größ-
ten Holzgroßhändlern in Nord-
deutschland.

Durch diesen Zusammen-
schluss ist die Gruppe auf vier 
Standorte mit insgesamt mehr 
als 130 gut ausgebildeten Fach-
kräften angewachsen und ermög-
licht dem Standort Braunschweig 
einen Zugriff auf über 10.000 
Produkte aus einem Sortiment, 
welches direkt auf die Bedürfnis-
se von Profi s und Heimwerkern 
zugeschnitten ist.

Somit kann sich die Alfred 
 Koopmann GmbH zurecht als 
Komplettanbieter für den Holz- 
und Trockenbau sowie für Tisch-
lereien als auch GaLaBau-Betrie-
be bezeichnen und gut gestärkt in 
die Zukunft schauen.

Mehr Infos über uns fi nden Sie im 
Internet unter: 

www.luhmann.info

Alfred Koopmann Holzhandlung feiert 50jähriges

hinten: Joost Luhmann, Jan-Hendrik Luhmann, Meike Luhmann, Patrik Luhmann
vorne: Gerlinde Koopmann, Horst Koopmann

... heute kommen die Gäste so

Schöne Feier am 24.09.

So wurde damals ausgeliefert ...

Frau Koopmann verteilt die sündig 
gute Torte

Für gute Stimmung sorgten „Die Thuner“

Der Spendenerlös dieses Tages 
wird Mitte des Monats an vier 
Bienroder Jugendgruppen über-
geben. 
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Neues von den Stadt-Bezirksräten

Schunteraue

CDU
Eva Groß, Kralenriede
Martin Michel, Kralenriede

SPD
Gudrun Ohst, Schuntersied.
Boris Thessmer, Schuntersied.
Hans-Dieter Heimann, Kralenr.

GRÜNE
Horst-Dieter Steinert, Kralenr.
Andree Hemmes, Schunters.

BIBS
Dr. Wolfgang Büchs, Kralenr.

DIE LINKE
Siegfried Ecke, Kralenriede

Konstituierende Sitzung
Donnerstag, 24.11.2011
∂ öffentlich
∂ Wahl des Bezirksbürgermeis-

ters durch die Bezirksräte

Neuer Bezirksrat

Wabe-Schunter-Beberbach

CDU
Jürgen Wendt, Querum
Thorsten Wendt, Querum
Henning Weber, Waggum
Bernd Lütge, Bevenrode
Birgit Mierzwa, Waggum
Antje Keller, Waggum
Alicja Wachtel, Querum

SPD
Gerhard Stülten, Waggum
Sonja Brandes, Waggum
Stefanie Friedrich, Gliesmarode
Jörg-Peter Heuer, Gliesmarode
Peter Chmielnik, Querum

GRÜNE
Dr. Rainer Mühlnickel, Quer.
Alexander Jasch, Bienrode
Kristine Schmieding, Riddagsh.

BIBS
Tatjana Jenzen, Waggum
Oliver Büttner, Waggum

Konstituierende Sitzung
Dienstag, 22.11.2011 
Begegnungszentrum Gliesmaro-
de
∂ öffentlich
∂ Wahl des Bezirksbürgermeis-

ters durch die Bezirksräte
∂ Beratungen über den Haushalt 

2012

Neuer Bezirksrat

Wenden-Thune-Harxbüttel

CDU
Heidemarie Mundlos, Wenden
Fritz Bosse, Wenden
Erich Hinze, Harxbüttel
Andre Gorklo, Wenden

SPD
Hartmut Kroll, Wenden
Henning Günther, Wenden
Uwe Kutschenreiter, Wenden

GRÜNE
Carsten Schröter, Wenden

BIBS
Astrid Buchholz, Thune

Konstituierende Sitzung
Dienstag, 22.11.2011
∂ öffentlich
∂ Wahl des Bezirksbürgermeis-

ters durch die Bezirksräte

Neuer Bezirksrat

VERSUCHEN SIE MAL, NEN ROLL-
STUHL IN EIN Ü-EI ZU BEKOMMEN.

Könnten wir auch nicht. 

KRIEGER Unfallinstandsetzung Karosseriefachbetrieb Lackiererei

Aber dafür bieten wir eine erstklassige Fahrzeugumrüstung für 
Mobilitätseingeschränkte - genauso wie klassische KFZ-Mechanik,  
Unfallschäden, Klimaservice, Lackierarbeiten jeglicher Art, 
Karosserieinstandsetzung, lackierfreies Ausbeulen, und, und, und.

Von oben 
betrachtet ...

demnächst hier:

1. gemeinsame Kakteen- und Orchideenbörse
Ortsgruppen BS der Deutschen Kakteengesellschaft e.V. und der Deutschen Orchideengesellschaft e.V.

Eine bizarre Atmosphäre liegt 
in der Luft. Die stacheligen und 
unbeweglichen Kakteen, die eine 
stoische Ruhe ausstrahlen und 

fest im Boden stehen (und dabei 
noch herrliche Blüten produzie-
ren) und dann die vornehmen 
Schönheiten, die mit ihrer Far-

ben- und Formen-Vielfalt von je-
her die Menschen betören. 

Diese eigenwillige Mischung 
ist eine gute Idee.

Bei herrlichem Sommerwetter 
konnten die Besucher im Grünen 
viele Kakteen, Sukkulenten und 
Orchideen bewundern. Etliche 
der Exemplare standen zum Ver-
kauf; wer etwas gefunden hat, be-
kam fachkundige Pfl egehinweise 
gleich mit auf den Weg.

Die Freunde der Kakteen und 
Orchideen konnten sich über ihre 
Erfahrungen mit exotischen Plan-
zen austauschen und neue Be-
kanntschaften schließen.

Es gab auch Bratwurst, Kaffee 
und Kuchen, aber die Zahl der 
Besucher hätte größer sein kön-

nen. Nachdem wir nun aber wis-
sen, wie schön eine solche Aus-
stellung ist, wird der Zulauf im 
nächsten Jahr bestimmt besser.

Monika Voss/ Heidi Miklas

Kralenrieder Kakteenfreunde
Treffen ist jeden 2. Mittwoch im 
Monat, 19:30 Uhr im Sportheim 
des SV Kralenriede
Offen für neue „Stachelfreunde“

Achim Zipprich
0531 325314
Achim.Zipprich@arcor.de

D.O.G.-Gruppe Braunschweig
Treffen im “Schützenhaus” Ham-
burger Str. 53 um 19.30 Uhr.
Gäste sind herzlich willkommen.

Monika Voss,
05304 4114
MonikaVoss@web.deAchim Zipprich und Monika Voss

Jubiläumssingen
160 Jahre MGV Querum von 1851

Zu seinem Jubiläum veranstal-
tete der MGV Querum ein Jubi-
läumssingen in der St. Marien-
Kirche in Querum.

Es gab ein buntes Chorpro-
gramm, das in der modernen 
katholischen Kirche angeboten 
wurde.

Durch das Programm führte 
Sangesfreund Peter Sollmann

Der MGV Querum mit Chorleiterin Irina Brodtmann

Der Querumer Frauenchor mit Chorleiterin in Vertretung Irina BrodtmannNadeschda sang russische Volkslieder

100 Jahre 
SV Querum
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100 Jahre
Sportverein Querum 

von 1911 e.V.

Der SV Querum feiert in diesem 
Jahr sein 100-jähriges Bestehen. 
Es wurde kräftig gefeiert: ein of-
fi zieller Abend in der Dornse, ein 
schönes Jubiläumsfest auf dem 
Sportplatz, das ein ganzes Wo-
chenende dauerte und viele Gäste 
anzog, die Ausrichtung des tra-
ditionellen Volksfestes und zum 
Abschluss fi ndet am 15. Oktober 
der Jubiläumsball im Gliesmaro-
der Thurm statt.

Die zu diesem Jubiläum erstell-
te Chronik hat großen Anklang 
gefunden und die restlichen Ex-
emplare liegen jetzt in Querumer 
Geschäften und bei Clowns & 
Helden in Waggum für 5,00 Euro 
zum Erwerb aus. 

Der Erlös kommt den Jugendab-
teilungen des SV Querum zugu-
te.

112 332 323
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Köterei 20 Querum
Tel. 0531 371228

Mo-Fr 6:00-18:00 Uhr
Sa 6:00-16:30 Uhr
So 7:30-17:30 Uhr

Rudolfstr. 13
Tel. 0531 12996890

Mo-Fr 6:00-11:00 Uhr
Sa 6:00-12:00 Uhr
So 7:30-10:30 Uhr

Altmarkstr. 35 Bienrode
Tel. 05307 951510

Mo-Fr 6:00-18:00 Uhr
Sa 6:00-12:30 Uhr
So 8:00-11:00 Uhr

Ebertalle 67 Riddagshausen
Tel. 0531 3104177

Mo-Fr 6:00-18:00 Uhr
Sa 6:00-12:00 Uhr
So 8:00-11:00 Uhr

9. „Bienroder
Adventskalender“

Wenn Sie mitmachen, gelingt es!
Es ist wieder soweit - schauen Sie in Ihren Terminkalen-

der.

Jeder kann mitmachen:
Familien, Hausgemeinschaften, Vereine und Gruppen 

oder auch Alleinstehende, die zuhause ein Fenster oder 
eine Tür adventlich schmücken.

Bitte holen Sie sich die jeweilige Zahl des gewünschten 
Tages im Kindergarten ab und

bringen Sie diese ab dem 1. Dezember bis 
Weihnachten gut sichtbar an.

Bringen Sie bitte „Ihre“ Zahl gleich Anfang Januar zurück in 
den Kindergarten – für das nächste Jahr!

An jedem Abend im Dezember, um 18.00 Uhr, trifft sich 
„Jung und Alt“ draußen vor dem „Adventskalendertür-

chen“ für ca. eine halbe Stunde.
Am 24. Dezember wird die Kirchentür geöffnet.

Der Ablauf wird ganz individuell gestaltet - hinter jedem 
„Adventskalendertürchen“ verbirgt sich ja bekanntlich 
etwas Besonderes. Eine kleine Geschichte oder ein Ge-
dicht hören, Weihnachtslieder singen, vielleicht einen 

Becher Tee oder Glühwein trinken, einen Keks knabbern 
- und vor allem klönen.

Bitte keinen großen Aufwand treiben,
das Zusammensein ist das Wichtigste!

Kurz mal den Stress vergessen, ein bisschen frische Win-
terluft schnuppern und die fröhlich, besinnliche Stim-
mung genießen, einfach den Advent - die Vorbereitung 

auf Weihnachten - erleben.

Die Liste mit den Terminen hängt wieder
im Kindergarten Liliput aus.

Ab sofort können Sie sich direkt dort eintragen oder 
telefonisch anmelden bei:

Kindergarten Liliput     Tel.: 5222
Gerlinde Koopmann     Tel.: 96 66 96

Anmeldefrist: Dienstag, der 15. November 

2010!
Bitte diesen Termin möglichst einhalten

zwecks Planung!

Viel Spaß beim Vorbereiten wünscht 
das Team „Lebendiger Adventskalender“

Einladung
zum

Spielschar-Workshop

Liebe Ehemalige der Spielschar Waggum e.V.,

vom 7.- 9. Oktober 2011 möchten wir mit Euch einen Workshop durch-
führen, bei dem wir viele Lieder einüben, die uns in der Spielscharzeit 
ans Herz gewachsen sind. 

Programm:
Freitag: um 19.00 Uhr Treff en im ev. Gemeindezentrum in Wag-

gum, Kirchblick 3
Filme anschauen und erzählen

Samstag: Übungsstunde von 9.00 - 10.00 Uhr in Kleingruppen
 kleine Pause
 Übungsstunde von 10.30 Uhr - 12.00 Uhr
 gemeinsames Mittagessen
 Übungsstunde von 14.00 - 15.00 Uhr
 kleine Pause
 Übungsstunde von 15.30 Uhr - 16.30 Uhr
 um 17.00 Uhr gemeinsames musizieren aller Kleingrup-

pen.  (Üben für das Konzert)
Sonntag: 10.00 Uhr Gemeinsames musizieren aller Gruppen, 

üben für das Konzert
 15.00 Uhr Treff en in der Magnikirche
 16.00 Uhr Konzert in der Magnikirche
 Abschlussimbiss und Abschied

Wir hoff en, dass Interessierte sich melden bei Kitty Benn (911831) oder 
Miriam Büttner(7206). Viele Ehemalige haben wir schon per Mail 
oder telefonisch erreicht. Auf diese Weise können wir vielleicht noch 
andere Ehemalige informieren.

Kirsten Benn und Miriam Büttner

RECHTSANWALT MICHAEL SIEMS

FACHANWALT FÜR VERKEHRSRECHT MIETRECHT

 PRIVATES BAURECHT

 ERBRECHT

 BANKRECHT

RECHTSANWALT PHILIPP v. SCHRENCK

FACHANWALT FÜR VERSICHERUNGSRECHT ARBEITSRECHT

 VERKEHRSUNFALLRECHT

 BUSSGELDRECHT

 REISEVERTRAGSRECHT

RECHTSANWÄLTIN SANDRA STELZNER

 FAMILIENRECHT

 STRAF- UND OPFER-
SCHUTZRECHT

 VERKEHRSRECHT

 ARZTHAFTUNGSRECHT

 BAURECHT

BERATUNG      AUSSERGERICHTLICHE VERTRETUNG

PROZESSFÜHRUNG      FORDERUNGSEINZUG 
ZWANGSVOLLSTRECKUNG

§
Der Bundesfi nanzhof hat in 

einem aktuellen Urteil vom 
12.05.2011 (Az. VI R 42/10) 
entscheidend seine bisherige 
Auffassung zur steuerlichen Ab-
setzbarkeit von Kosten eines Zi-
vilprozesses geändert:

Nach der bisherigen Auffas-
sung waren solche Kosten fast 
nie als außergewöhnliche Belas-
tungen von der Steuer absetzbar. 
Grund war nach der bisherigen 
Rechtsprechung, dass der Bun-
desfi nanzhof davon ausgegangen 
ist, dass es jedem Menschen frei 
stehe, seine Ansprüche vor Ge-
richt durchzusetzen bzw. sich vor 
Gericht zu verteidigen und somit 
die Kosten nicht „zwangsläufi g“ 
entstehen. 

Diese „Zwangsläufi gkeit“ ist 
aber eine Voraussetzung für die 
steuerliche Absetzbarkein von 
außergewöhnlichen Belastungen. 

Nunmehr geht der Bundes-
fi nanzhof aber von Folgendem 
aus:

Er führt in seinen Entschei-
dungsgründen aus, dass es falsch 
ist, dass der Steuerpfl ichtige das 
Prozesskostenrisiko „freiwillig“ 

übernimmt. Denn letztendlich, 
so der Bundesfi nanzhof, hat der 
Steuerpfl ichtige ja überhaupt 
keine Wahl, wenn er seine An-
sprüche durchsetzen will. Das 
hängt damit zusammen, dass er 
die Ansprüche in Deutschland 
tatsächlich nur über die Gerichte 
durchsetzen kann bzw. auch von 
der Gegenseite gerichtlich erho-
bene Ansprüche nur mit Hilfe der 
Gerichte abwehren kann. 

Da es ein zentraler Aspekt der 
Rechtsstaatlichkeit ist, die ei-
genmächtig gewaltsame Durch-
setzung von Rechtsansprüchen 
grundsätzlich zu verwehren, wer-
den die Parteien zu gewaltfreien 
Lösungen von Rechtsstreitig-
keiten und Interessenkonfl ikten 
auf den Weg vor die Gerichte 
verwiesen. Die Schlussfolgerung 
des Finanzhofes daraus ist:

Zivilprozesskosten erwachsen 
Kläger wie Beklagten deshalb 
unabhängig vom Gegenstand des 
Zivilrechtsstreits aus rechtlichen 
Gründen zwangsläufi g.

Mit dieser zwangsläufi gen Er-
wachsung der Kosten sind diese 
auch als außerordentliche Belas-

tungen von der Steuer absetzbar. 

Eine Einschränkung macht der 
Bundesfi nanzhof dann im Ergeb-
nis aber doch:

Denn die Zwangsläufi gkeit soll 
für derartige Aufwendungen nur 
dann bestehen, wenn die beab-
sichtigte Rechtsverfolgung oder 
Rechtsverteidigung hinreichend 
Aussicht auf Erfolg bietet und 
nicht mutwillig erscheint. Der 
Bundesfi nanzhof führt hierzu 
aus, dass sich der Steuerpfl ichtige 
nicht leichtfertig auf den Prozess 
einlassen darf, diesen vielmehr 
unter verständiger Würdigung 
des Für und Wider – auch des 
Kostenrisikos – eingehen muss, 
damit die Kosten steuerlich ab-
setzbar sind. 

Demzufolge seien Zivilpro-
zesskosten des Klägers wie des 
Beklagten nicht unausweichlich 
(zwangsläufi g), wenn die beab-
sichtigte Rechtsverfolgung oder 
Rechtsverteidigung aus Sicht 
eines verständigen Dritten keine 
hinreichende Aussicht auf Erfolg 
bot. 

Wegen der Änderung der 
Rechtsprechung raten wir dazu, 

Prozesskosten, wenn sie ange-
fallen sind, zunächst erst einmal 
grundsätzlich mit als außerge-
wöhnliche Belastungen in die 
Steuererklärung aufzunehmen. 

Voraussetzung ist natürlich, 
dass die Kosten dem Steuer-
pfl ichtigen selbst entstanden 
sind, etwaige Leistungen einer 
vorhandenen Rechtsschutzversi-
cherung sind demzufolge natür-
lich abzuziehen. 

Für die Zukunft ist nun richti-
gerweise bei der Entscheidung, 
ob ein Prozess geführt werden 
soll oder nicht, die Überlegung 
mit einzubeziehen, dass Verfah-
renskosten, wenn die Voraus-
setzungen, die oben geschildert 
sind, gegeben sind, von der 
Steuer abgesetzt werden kön-
nen. Je nach individueller Höhe 
des Steuersatzes mindert sich 
somit das eigene Prozesskosten-
risiko unter den Voraussetzungen 
nicht unerheblich, sodass unter 
Abwägung dieses Aspektes das 
Prozesskostenrisiko sich deutlich 
reduziert. 

Michael Siems
Rechtsanwalt

Steuerliche Absetzbarkeit von Prozesskosten (Änderung der Rechtsprechung)

Von oben 
betrachtet ...

Haaaaloooo!

Ich brauche noch einen Namen!
 n‘ne Idee?

Beim Bevenroder Hof- und 
Scheunenfest, das am 17.09. be-
reits zum 9. Mal stattfand, sprach 
unsere Durchblick-Redaktion mit 
dem Veranstalter Heiner Waß-
muß. „Dieses Fest zählt inzwi-
schen zu den gesellschaftlichen 
Höhepunkten im Dorf. Jung und 
Alt, Eingesessene und Zugezoge-
ne treffen sich hier bei Kaffee und 
Kuchen und abends zum Bier und 
zur „Disco“ erzählt Waßmuß, der 
auch Ortsheimatpfl eger in Beven-
rode ist. 

Eine seiner Aufgaben in diesem 
Ehrenamt ist dabei das Sammeln, 
Bewahren und Präsentieren alter 
Fotos und Dokumente zur Dorf-
geschichte. 

Stolz zeigt er uns seinen neu-
esten Fund, das Hauptbuch der 

ehemaligen Dorfschule, in dem 
penibel von 1890 bis 1967 hand-
schriftlich alle Schulkinder nebst 
Eltern aufgeführt sind, bis 1923 
sogar mit Bemerkungen über 
„Führung und Gesamtbildung“.

„Für einen Heimatpfl eger ist 
das ein toller Schatzfund“ freut 
sich Waßmuß und zeigt gleich 
einigen seiner zahlreichen Gäste 
die Eintragungen zu ihrem per-
sönlichen Jahrgang. 

Es ist jedoch schade, dass lei-
der Vieles an alten Unterlagen 
verlorengeht, weil es für wertlos 
gehalten wird. Manchmal be-
kommt aber z.B. das Foto eines 
Hauses dann einen Wert, wenn 
es inzwischen umgebaut oder gar 
abgerissen wurde. Auch das vor 
dem Haus geparkte Auto oder die 
Tracht der Großmutter in der Ein-
gangstür werden oft erst mit ei-
nem gehörigen Zeitabstand inte-
ressant. Er freut mich über alles, 
was ihm angeboten wird.“

Wer Interessantes aus Beven-
rode anzubieten hat, melde sich 
unter Tel. 05307-7631. 

Der Durchblick wird gern wei-
ter berichten.

Bevenroder Hof- und Scheunenfest
Heimatpfl ege Bevenrode

Hanni (vorn) und Felix lassen sich nicht aus der Ruhe bringen. Sie genießen 
den Tag mit viel Streicheln und Möhren und tragen zwischendurch ein paar 
Kinder durch den Garten. 

Heinrich Waßmuß mit seinem außer-
ordentlich gut erhaltenen neuesten 
Schatz, den seine Frau dann vor ihm 
in Sicherheit bringen musste, da er 
sonst nur die Nase im Buch gehabt 
und keine Zeit mehr für seine Gäste 
gehabt hätte.

Such die Murmel - macht offensicht-
lich Spaß
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im Netto-Markt BienrodePapyros

Fenner‘s
Blumenhäuschen

Erlenbruch 25
Braunschweig Waggum

Tel.  05307 6598
Fax  05307 9809157

Di-Fr 09:00-12:00 15:00-18:00
Sa 08:00-13:00 Mo  Ruhetag

Inh. Marita Fenner

Zum 31.12.2011 werde ich mein Blumenhäuschen 
schließen, denn ich gehe in den Ruhestand.

Bitte denken Sie an Ihre Gutscheine, die bis dahin 
eingelöst werden müssen!
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Mo-Fr 9:30-13:00    15:00-18:00     
Sa 9:00-13:00

Buchhandlung   Modeschmuck
Geschenkartikel  Dies und Das 

Taschen  Kindermoden   

Bienroder Str. 18A   38110 Braunschweig
Tel. 05307 980522   Fax 05307 980523

Oktober 2011
1

2

3

4

5

6 Waggum, Feuerbrunnen, 12:30-13:30 Uhr

7 40 Jahre Apotheke am Flugplatz

8 40 Jahre Apotheke am Flugplatz

9

10

11 Kralenriede, Fridtjof-Nansen-Str., 14:30-15:30 Uhr

12 Wenden, Festplatz, 14:30-15:30 Uhr

13

14

15        

16

17

18

19

20

21

22

23

24
Abgabeschluss für den nächsten Durchblick

25

26

27

28

29 Hubertusschießen 2011, 13:00 Uhr
Schützenverein Querum von 1874 e.V.
NTB-Forum für Frauen, Ältere und Gesundheitssport, 10:00 Uhr

30 Chorkonzert in der Wendener Kirche, 17:00 Uhr
Männergesangverein „Gemütlichkeit“ Thune

31

Der Kalender soll  
leben!

Schicken Sie uns alle Termine, 
die für andere interessant sind. 
 
Werben Sie für Ihre Veranstal-
tungen.
Gerne können Sie auch einen 
Bericht zu dem entsprechen-
den Termin schreiben, wir dru-
cken ihn kostenlos.

Empfehlungen für 
Oktober

Elf Leben
Mark Watson
Eichborn, 19,95 €
Elf Menschen, elf Leben, eng 
miteinander verknüpft, werden 
sie sich doch nie begegnen. 
Wie eine Existenz Einfl uss auf 
ein anderes Leben, ohne jegli-
chen Kontakt, haben kann, wird 
hier meisterlich erzählt. 

Der ultimative Ratgeber für fast 
alles 
Dieter Nuhr
Lübbe, 12,99 €
In bekannter Nuhr-manier er-
halten wir hier die Antworten 
auf alle bohrenden Fragen des 
täglichen Lebens. Umgang mit 
Alkohol, Hautcreme, das jüngste 
Gericht und Reinkarnation. Eine 
tolle Parodie auf die ausufernde 
Ratgeberitis.

Süden
Friedrich Ani
Droemer 19,99 €
Ex-Kommissar Tabor Süden 
schlägt sich als Detektiv in Mün-
chen durch und muss den Fall 
des verschwundenen Gastwirts 
Zacherl lösen.
Eine Spur führt ihn nach Sylt 
und scheint doch ins Nichts zu 
führen.

Bei Hitze ist wenigstens nicht kalt
Dora Heldt
Dtv, 14,90 €
Ein spritzig unterhaltsamer Ro-
man über das, was Frauen in 
den Wechseljahren umtreibt, was 
sie verdrängen oder mit allen 
Tricks bekämpfen.

Kinderstadtführer Braunschweig
von Kindern für Kinder
Stadt BS, 11,80 €
Für alle Kinder, die Braun-
schweig kennenlernen wollen.
Damit kann auf den Spuren 
Heinrich des Löwen gewandelt 
werden oder eine Abenteuer-
fahrt im Umfl utgraben.  
Beinhaltet ist eine kurze Ge-
schichte Braunschweigs, ein 
Stadtplan, Informationen zu den 
besuchten Orten, etwas zum Ma-
len und Basteln und viele Entde-
ckertipps.

Zwar ist die Wahlbeteiligung 
bei der Kommunalwahl 2011 
gestiegen, jedoch liegt sie im-
mer noch unter 50%. Meiner 
Meinung nach ist es nicht nur 
ein kostbares Gut, sondern viel-
mehr ein Grundstein der Demo-
kratie. Die Rede ist von dem 
Wahlrecht. 

Andere Bevölkerungen kämp-
fen dafür und führen Kriege, 
und bei uns hält es mehr als die 
Hälfte nicht für nötig, wählen zu 
gehen.

Da stellt sich mir die Frage, 
woran dies liegt?! Ist es die Zeit, 
die dafür in Anspruch genom-
men wird? Wohl kaum, denn 
meist sind es nicht einmal zehn 
Minuten, die man braucht, um 
seine Stimme abzugeben. Zumal 
fi nden Wahlen nicht wöchentlich 
oder monatlich statt. 

Ist es der Fall, dass man sich 
mit keiner Partei wirklich iden-
tifi zieren kann? Dafür gibt es 
auch eine Möglichkeit. Denn 
man kann den Wahlschein un-
kenntlich machen, was darauf 
hindeutet, dass man sich für die 
Politik interessiert, aber die An-
gebote der Parteien nicht befür-
worten kann. 

Ist es das Nicht-Interesse an 
der Politik? Das kann es schon 
eher sein, aber ich denke, jeder 
Mensch hat eine Meinung, wel-
che sich in irgendeinem Partei-
programm wiederspiegelt. 

Und falls man es trotz allem 
nicht für wichtig hält, zur Kom-
munalwahl zu gehen, darf man 
sich nicht über die politischen 
Änderungen und Vorkommnisse 
in Braunschweig aufregen. Denn 
bei der Kommunalwahl, kann 
man seine eigene Meinung in 
die Politik mit einbringen, was 
für den Wohnraum entscheidend 
ist.

Ich bin der Meinung, dass 
man auf eine bessere Wahlbe-
teiligung in der Zukunft hoffen 
kann. Denn viele Jugendliche 
werden im Unterricht an die 
Wahlen herrangeführt und vor-
bereitet, weshalb ich vermute, 
dass die Wahlbeteiligung weiter 
steigt.

Dadurch, dass die meisten Par-
teien sich in den letzten Jahren 
eher wie ein U-Boot verhalten 
haben, dass bedeutet, dass die 
Parteien erst aufgetaucht sind, 
wenn die Wahlen kurz vor der 
Tür standen, und danach wieder 
sofort abgetaucht sind, haben 
viele Menschen ein gewisses 
Vorurteil gegen den Wahlkampf 
und die Wahlen entwickelt. Doch 
wenn man sich selbst nicht von 
irgendwas leiten lässt, sondern 
versucht, sich ein eigenes Bild 
zu machen, kann man, auch mit 
nur drei Stimmen, zum Gemein-
wohl beitragen. 

Also, bei der nächsten Wahl 
wählen gehen!

Collin meint

Collin, 16 Jahre

... zur Wahlbeteiligung
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Carsten Düring arbeitet seit 
vielen Jahren als Hypnosethera-
peut in seiner Hypnosepraxis in 
Braunschweig und schätzt die 
Zusammenarbeit mit Ärzten aus 
der Region.

Als Seminarleiter, Referent und 
Geschäftsführer des Hypnose-
Zentrums hat er beachtliche Er-
folge nachzuweisen. Hypnose ist 
ein anerkanntes Psychotherapie-
verfahren und bietet unglaubliche 
Möglichkeiten. 

Nicht zu verwechseln mit der 
Showhypnose, damit hat diese 
Therapeutische Hypnose nichts 
zu tun.

„Hypnose hilft auch dann, 
wenn alles andere versagt.“
J. Braid (1795-1860)

Die beste Medizin der Welt, 
das Wunder der Selbstheilung… 
durch Hypnose kann man die 
Selbstheilungskräfte aktivieren.

Die Ausgabe des FOCUS 30/11 
berichtet ausführlich über das 
Wunder der Selbstheilung.

Schluss mit dem Rauchen 
durch Hypnose

Gehören Sie auch zu den Men-
schen, die ihr Problem, Raucher 
zu sein, schon seit langem los 
werden wollen und dabei schon 
wirklich alle denkbaren Möglich-
keiten der Entwöhnung probiert 
haben? Werden Sie durch die 
Hypnose endlich zum Nichtrau-
cher ohne Entzugserscheinungen 
oder „Ersatzdrogen“.

85 % Erfolgsquote nach der 
ersten Sitzung sprechen für sich.

Endlich Abnehmen durch Hyp-
nose

Diäten, das wissen Sie selbst, 
bringen oft nicht den gewünsch-
ten Erfolg. Oftmals hat man nicht 
die nötige Disziplin und nimmt 
nach einer strengen Diät gleich 
wieder zu. Der allgemein bekann-
te „Jojo-Effekt“.

Im Durchschnitt nehmen Teil-
nehmer nach einer erfolgrei-
chen Hypnosebehandlung ca. 
3 kg pro Monat ab. Die Gewichts-

reduktion geschieht aus dem In-
neren heraus und es ist nicht not-
wendig, eine Diät zu machen. Ihr 
Körper stellt sich unbewusst auf 
neue Gewohnheiten ein. Je weni-
ger Druck und Willen Sie einset-
zen, desto besser wird das Ergeb-
nis sein. Wenn Sie das Problem 
Übergewicht angehen wollen, 
haben Sie mit Hypnose das Ideale 
Werkzeug. 

Nur einige weitere Möglichkei-
ten der Hypnose: 

Schlafstörungen, Stress bei 
Prüfungen, Flug, Spinnen, mehr 
Selbstvertrauen und vieles mehr.

Mit unserer Methode, einer 
Kombination von NLP (Neuro-
linguistischem Programmieren), 
hochmodernen Hypnosetechni-
ken, Einsatz von Tiefenhypnose 
und vor allem Qualität und Kom-
petenz, erreichen wir die besten 
Ergebnisse.

Anzeige

Wahlen im CDU-Ortsverband Wabe-Schunter

Anlässlich der Mitgliederversammlung des 
--CDU-Ortsverbandes Wabe-Schunter --
am 18.08.2011 fanden Wahlen statt:

Vorstand des OV Wabe-Schunter
Vorsitzender: Thorsten WENDT
Stellvertr. Vorsitzender: Oliver GIEM
Schriftführer: Klaus HEINEMANN
Beisitzer:  Birgit MIERZWA 
 Elke SCHWUCHOW
 Karl-Meinhard SCHOTT 
 Josef TRABERT
 Jürgen WENDT

Kooptationen in den Vorstand des Ortsverbandes:
Ilse NICKEL (SENIOREN UNION)
Dirk EXNER (JUNGE UNION)

Delegierte in den Kreisausschuss des CDU-Kreisverbandes BS:
Thorsten WENDT
Oliver GIEM
Klaus HEINEMANN
Birgit MIERZWA
Karl-Meinhard SCHOTT
Jürgen WENDT

Neumitgliederbeauftragter für den Ortsverband: 
Thorsten WENDT

Thorsten WENDT

Zum 5. Oktoberfest rief And-
reas Potyka am 17.09. und alle 
kamen. Schon kurz nach Beginn 
waren alle Tische und Bänke be-
legt. 

Es war ein toller Nachmittag 
mit frisch gezapftem Oktober-
festbier und leckeren Hax`n, für 
die Andreas Weichelt sorgte. 

Bei bestem Wetter spielte Fritz 
Köster alle in die richtige Stim-
mung. Es wurde geschunkelt und 
getanzt. Der Bierausschank wur-
de umlagert, wer wollte, konn-
te auch an einem kleinen Stand 
„Shatler‘s probieren. Lecker.

Andreas Potyka versorgte im-
mer weiter seine Gäste mit Ge-
tränkegutscheinen; niemand ging 
am Ende hungrig oder durstig 
nach Hause.
Am 22.09.2012 ist es wieder so-
weit. Wir freuen uns drauf.

Oktoberfest bei Potyka

Sie wird den Tag in ganz besonderer 
Erinnerung behalten. Hier ahnt sie 
noch nichts.
Er wird ihr später noch einen Hei-
ratsantrag machen 

Besonders positiv aufgefallen: 
Mitarbeiterin und Gäste im zünftigen 
Outfi t

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wenn Sie Wert auf fundiertes Fachwissen rund um die Immobilie - bei 

Verkauf, Vermietung oder Wertermittlung - legen, dann sollten Sie 
mit uns sprechen. Seit mehr als 25 Jahren sind Immobilien unsere 

Leidenschaft. Unsere Philosophie lautet: Ohne Marktkenntnis kein 

Sachverständnis. Sprechen Sie unverbindlich mit uns - wir beraten Sie 

gern, objektiv und sachverständig ! Sie erreichen uns unter:  
Tel. 05307 – 96070. Info’s auch unter: www.wedeimmobilien-bs.de  

 

 

und dann das ...

Foto: Sascha Hahne Foto: Sascha Hahne

Leergutklau

Damit hat Andreas Potyka den 
Vogel abgeschossen. Sogar das 
Fernsehen hat darüber berichtet:

Nachdem „seine Leergutdiebe“ 
den Bogen massiv überspannt 
hatten, schritt er zur Tat. 

Er setzte moderne Technik ein 
und verwanzte sein Leergut. GPS 
sei Dank, die Polizei konnte das 
Diebesgut und die frechen Räu-
ber blitzschnell kassieren. Eine 
echte Überraschung für die Täter, 
die sich in Sicherheit wägten.

Eine gute Idee und eine Investi-
tion, die sich für Andreas Potyka 
gelohnt haben.

Solche Probleme wird er zu-
künftig wohl nicht mehr haben, 
so dusselig werden die Diebe 
nicht sein. Und sie sollten sich 
auf keinen Fall darauf verlassen, 
dass er nun nachlässig wird!

Die nicht ganz vollen Gläser sind 
Stil des Oktoberfestes und nicht des 
Getränkemarktes Potyka!

8. Lebendiger Adventskalender 2011 in Bevenrode

„…wisst ihr noch vom vor´gen  Jahr, wie es in der Adventszeit war…“

Vom 1. bis zum 23. Dezember treffen sich wieder interessierte Menschen aus 
ganz Bevenrode um 18 Uhr draußen vor einem weihnachtlich geschmückten 
Fenster für etwa 20-30 Minuten, um eine Geschichte oder ein Gedicht zu 
hören, zu musizieren, Lieder zu singen… 
Dazu werden Kekse und warme Getränke für Erwachsene und Kinder angeboten. 
Die Fenster sollen bis zum 1. Dezember mit der Kalenderzahl versehen sein, 
so dass man sie möglichst gut beim Spazierengehen durchs Dorf sehen kann 
und eine vorweihnachtliche Stimmung zu spüren ist.

Für jeden Abend benötigen wir einen Gastgeber, der zu seinem Fenster 
einlädt. Wer Interesse hat oder mehr Informationen benötigt, melde sich 
bitte 
bis zum 12. November bei Friederike Dauer (Tel.: 95 17 39, bitte auch 
den Anrufbeantworter nutzen, wir rufen zurück!), 
damit die Termine gesammelt und im nächsten Gemeindebrief 
veröffentlicht  werden können.

Friederike Dauer, Claudia Savinsky und 
Jutta Skowronek

Klaus Wendroth neuer 
CDU-Fraktionsvorsit-
zender

Einstimmig wurde am 
19.09.2011 in der konstituieren-
den Fraktionssitzung der neu ge-
wählten CDU-Ratsfraktion Klaus 
Wendroth zum neuen Fraktions-
vorsitzenden der CDU-Fraktion 
im Rat der Stadt Braunschweig 
gewählt. „Ich freue mich über das 
einstimmige Ergebnis. Das ist ein 
guter Rückhalt für meine neue 
Aufgabe“, erklärt Wendroth.

Wendroth ist 56 Jahre alt, ver-
heiratet, Vater einer Tochter, ar-
beitet in der ARGE und wohnt 
in der Gartenstadt. Seit fast 15 
Jahren ist er für die CDU im Rat 
der Stadt Braunschweig und hat 
sich dort besonders als Sportpo-
litiker einen Namen gemacht. 
2003 wurde er Vorsitzender des 
Sportausschusses und ist seit drei 
Jahren im Fraktionsvorstand der 
CDU-Ratsfraktion. Außerdem ist 
Wendroth seit 15 Jahren für die 
CDU im Stadtbezirksrat Westli-
ches Ringgebiet und dort stellver-
tretender Bezirksbürgermeister.

„Klaus Wendroth ist ein ver-
sierter Kommunalpolitiker, der 
das politische Geschäft von der 
Pieke auf kennt und sich durch 
sein großes Engagement und 
seine Kompetenz einen Namen 
gemacht hat. Er ist vernetzt und 
wird allseits geschätzt und ist be-
liebt“, meint Wolfgang Sehrt, der 
die CDU-Ratsfraktion selbst 28 
Jahre ununterbrochen erfolgreich 
geführt hat, über seinen Nachfol-
ger.

„Ich gebe den Fraktionsvorsitz 
beruhigt in die Hände von Klaus 
Wendroth, weil ich weiß, dass er 
die Fraktion zusammenhalten und 
auch durch politisch schwierige 
Zeiten führen kann“, erklärt Sehrt 
abschließend.

Impressum:
Herausgeber: HM Magazin
 Heidemarie Miklas
 Hagenmarkt 12
 38100 Braunschweig

 0531 16442
 0151 11984310
 HM.Magazin@yahoo.de
 USt-IdNr.: DE235328931

Druck: braunschweig-druck GmbH
 Ernst-Böhme-Str. 20
 38112 Braunschweig

Aufl age: 9.500 Exemplare
Verteilung: Harxbüttel, Thune, Wenden, Bienrode,

Waggum, Bevenrode, Kralenriede, Querum,
Erscheinen: immer am ersten Donnerstag im Monat
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Inhaber: Jörn Siegel
Auguststrasse 20

38100 Braunschweig
Telefon: 0531 61498999
Telefax: 0531 61498998
www.smile-fahrschule.de

Jetzt auch in WeddelHopfengarten

Führerschein in 10 Tagen 

möglich

Gutschein
30,- Euro Rabatt

auf den Grundbetrag
bei Vorlage dieses Gutscheins 

Nur ein Gutschein pro Kunde. Keine Barauszahlung möglich. 
Angebot gültig bis 31.12.2011

Motorrad PKW LKW

A Ab A1 M B BE T*
Grundbetrag 180,- € 180,- € 150,- € 150,- € 120,- € 50,- € 180,- €

Übungsstunde á 45 Min. 35,- € 35,- € 32,- € 32,- € 31,- € 38,- € 32,- €

Sonderfahrt á 45 Min. 44,- € 44,- € 41,- € - 39,- € 47,- € eigener 
Trecker

Vorstellung zur theoret. Prüfung - - - - - - -

Vorstellung zur prakt. Prüfung 120,- € 120,- € 120,- € 100,- € 120,- € 120,- € 120,- €

      

 
 

 

 

 

 12.+13. November 2011  

   

Jetzt geht’s ran -  Spielzeug aussortieren… 
 

Anmeldung dringend erforderlich / Info u Lageplan unter: 

www.BraunschweigerSpielzeugboerse.blogspot.com      

 

  
 

ABENDS:     SAMSTAG 12.11.11 

         von 18:30 – 20:30 h 
 

NACHMITTAGS: SONNTAG 13.11.11 

         von 12:30 – 15:30 h 
Gemeinschaftshaus Bienrode „Alte Schule“ 

Altmarkstrasse 33 an der Ampel, rechts neben der 

Kirche, 38110 Braunschweig-Bienrode 
mit leckeren Schleckereien / auch zum Mitnehmen. 
Ev. Kirchengemeinde Bienrode-Bechtsbüttel-Bastholz  

Notfalls auch ab 1. Oktober 2011 Tel. 05307-5337 Claudia Kutscher 

Chorkonzert
in der

Wendener Kirche

Das Foto zeigt den Männergesangverein „Gemütlichkeit“ Thune mit 
seinem Chorleiter Volkhard Johannes

Der Männergesangverein „Gemütlichkeit“ Thune ver-
anstaltet

am

Sonntag, dem 30. Oktober 2011 
um 17:00 Uhr

in der

Wendener Kirche

ein Konzert unter dem Motto  
„Eine musikalische Reise um die Welt“

Mitwirkende sind neben dem Männerchor:  
 Jacob Schwarzl (Orgel und Klavier),  
 Anna-Kathrin Schwabedissen (Gesang) 
 Ubaldo Pérez-Paoli (Gesang und Gitarre)

Der Eintritt ist frei. Nach dem Konzert wird am Aus-
gang um eine Spende gebeten.

Dr. Adolf Kalberlah

5. Lebendiger 
Adventskalender in 

Waggum 2011
Der lebendige Adventskalender in Waggum kann wieder im 
Dezember beginnen…

Vom 1.-23. Dezember wird in Waggum jeden Tag eine Familie 
um 18.00 Uhr vor einem weihnachtlich geschmückten Fenster 
eine Geschichte oder Gedichte vorlesen, es werden Lieder 
gesungen oder vorgespielt und mit Tee, Keksen, o.ä. kann man 
die Adventszeit gemeinsam verbringen. Die Fenster sollen bis 
zum 1. Dezember mit der Kalenderzahl versehen sein, so dass 
man sie gut sehen kann.
Jeder der Lust hat kann zu den angegebenen Orten kommen 
und ca. ein halbe Stunde verweilen. Es wäre schön, wenn jeder 
seine eigene Tasse oder einen Becher mitbringt.

Für jeden Abend benötigen wir einen Gastgeber. Die 
Anmeldungen nehmen wir bis zum 14.November 2011 
entgegen. 
Miriam Büttner (Tel.: 7206) und Eva Gerhards (Tel.: 
9119476) 

Im Dezember wird die Liste auch im Gemeindebrief, im 
Durchblick  und im Waggumer Echo veröffentlicht und hängt 
in einigen Geschäften aus. Wir freuen uns auf reges Interesse.

Miriam Büttner, Eva Gerhards, Inga Narbe und 
Doerthe Pradella

Ein frei hängendes, ausbalan-
ciertes Gebilde, das schon von 
schwachem Luftzug bewegt wird 
- sprich ein Mobile – kann im 
phæno Wolfsburg in den Herbst-
ferien vom 17.10 bis 29.10 ge-
baut werden. Inspiriert durch 
verschiedene Grundformen bas-
teln die Besucher ein Mobile aus 
unterschiedlichen Materialien 
wie Holz, Metall oder Styropor. 
Sie bringen ihr Mobile in Form, 
so dass das Gebilde im Gleichge-
wicht ist und erkennen dabei eine 
wichtige physikalische Gesetz-
mäßigkeit: das Hebelgesetz. Die 
Aktion wird täglich im Besucher-
labor angeboten und ist geeignet 
für Kinder ab 5 Jahren in Beglei-
tung eines Erwachsenen. 

Nicht nur Mobiles gilt es selbst 
zu errichten. Es warten auch über 
350 Phänomene zum Anfassen 
und Ausprobieren auf neugierige 
Besucher an einem aufregenden 
Tag im phæno. Tornados, An-
tischwerkräfte und leuchtende 
Gase wecken die Begeisterung für 
naturwissenschaftliche und tech-
nische Themen. Im phæno gibt 
es für jeden - ob Spezialist oder 

Laie - etwas zu erleben. Familien 
entdecken ebenso wie Einzelbe-

sucher, Gruppen oder Vereine die 
unterschiedlichsten Phänomene 
dieser Welt. Und das Beste: Man 
selbst ist gefragt, das ganze Ge-
schehen aktiv zu beeinfl ussen.

In der Ausstellung „Spiel 
und Bewegung“ stellen bis zum 
20.11.2011 zusätzlich über 20 

außergewöhnliche Stationen Ge-
schicklichkeit, Ausdauer, Schnel-

ligkeit und Teamarbeit auf die 
Probe. Gemeinsam ein Segelboot 
in den Hafen steuern, ein virtu-
elles Torwarttraining meistern, 
nach Lichtmustern tanzen oder 
die eigene Pulsfrequenz steuern – 
das und noch vieles mehr steht als 
Herausforderung bereit!

Von oben 
betrachtet ...

Ich zeig`mich schon mal

Foto: Lars Landmann

In den Herbstferien Mobile bauen im 
phæno Wolfsburg

Anzeigen, Berichte, Fragen, Ideen bitte an:
Heidi Miklas         0531 16442

Richard Miklas         0151 11984310
hm.magazin@yahoo.de

Konstituierende Sitzung
der 

CDU-Stadtbezirksratsfraktion 112 
Wabe-Schunter-Beberbach

am 
28.09.2011:

Ergebnis der Fraktionswahlen: 

Fraktionsvorsitzender: - Thorsten WENDT
 
Stellvertretende Fraktionsvorsitzende: - Antje KELLER
   und
 - Jürgen WENDT
 
Schriftführerin: - Birgit MIERZWA
 
Kassenwartin: - Birgit MIERZWA 

Die Wahlen waren in allen Fällen einstimmig.
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38108 Braunschweig
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Freitag 7. Oktober 2011, 18:00 
Uhr bis ca. 19.45 Uhr
Bü chereikino: “Wolkig mit 
Aussicht auf Fleischbällchen” 
Animationsfi lm, FSK 0
Nachdem seine neueste Kreation 
versehentlich das Stadtzentrum 
zerstört und anschließend Rich-
tung Himmel schießt, fü rchtet 
Flint Lockwood zunächst, dass 
seine Erfi nderkarriere hiermit 
beendet sei. Doch dann geschieht 
das Unglaubliche: Es regnet 
köstliche Cheeseburger – sei-
ne Maschine funktioniert! Aber 
die Menschen können von den 
Leckereien einfach nicht ge-
nug bekommen, bis der Appa-
rat durchdreht und gigantische 
Spaghetti-Tornados mit riesigen 
Fleischbällchen auf die Erde 
loslässt. Mit Hilfe der Wetterre-
porterin Sam Sparks und seinem 
Assistenten Steve, einem spre-
chenden Affen, muss Flint eine 
Möglichkeit fi nden, die wildge-
wordene Maschine abzuschalten, 
bevor die Welt unter den mega-
großen Fleischklößen begraben 
wird.

Freitag 7. Oktober 2011
20:00 Uhr bis ca. 22:00 Uhr
Bü chereikino: “Coco Chanel 
– Der Beginn einer Leiden-
schaft” 
Spielfi lm mit Audrey Tautou,
FSK 6. 
Ein kleines Mädchen, das irgend-
wo im tiefsten Frankreich mit 
seiner Schwester in einem Wai-
senhaus lebt und jeden Sonntag 
vergeblich darauf wartet, vom 
Vater abgeholt zu werden. Eine 
Varietésängerin mit schwacher 
Stimme, die vor einem Publikum 
aus betrunkenen Soldaten singt. 
Eine arme Näherin, die im Hin-
terzimmer einer Provinzschnei-
derei Säume stichelt. Eine junge, 
magere Nachwuchskurtisane, die 
bei ihrem Beschü tzer Etienne 
Balsan Zufl ucht fi ndet, unter Ko-
kotten und Lebemännern. Eine 
Liebende, die weiß, dass sie nie-
mals nur “einem Mann” gehören 
wird und sogar die Ehe mit Boy 

Capel verweigert, obwohl dieser 
sie wirklich liebt. EineRebellin, 
die an den Konventionen ihrer 
Zeit erstickt und die Kleidung 
ihrer Liebhaber trägt. Dies ist die 
Geschichte von Gabrielle Cha-
nel, die ihr Leben als willensstar-
kes Waisenkind beginnt und sich 
auf außergewöhnliche Weise zur 
legendären Modeschöpferin ent-
wickelt, zur Verkörperung der 
modernen Frau - und zum zeit-
losen Symbol fü r Erfolg, Freiheit 
und Stil.

Freitag 14. Oktober 2011
19:30 Uhr
Carsten liest: “Gerecht ist...
Die Gerechtigkeitstheorie von 
John Rawls – eine kritische 
Wü rdigung”
Der Wunsch nach Gerechtigkeit 
ist so alt wie die Menschheit. 
Doch wie lässt sich ein Höchst-
maß an Gerechtigkeit in der Ge-
sellschaft erreichen? Der ameri-
kanische Philosoph John Rawls 
(1921-2002) lieferte mit seinem 
Postulat von „Gerechtigkeit als 
Fairness“ dazu den in den Geis-
teswissenschaften weltweit am 
meisten diskutierten Ansatz des 
20. Jahrhunderts.
Jü rgen Carsten zeigt, warum 
John Rawls als Begrü nder des 
egalitären Liberalismus so ein-
fl ussreich werden konnte. Er 
deckt zudem Parallelen etwa 
zum mittelalterlichen „Sachsen-
spiegel“ auf und liefert damit 
Denkanstöße fü r Philosophie, 
Soziologie, Politik- und
Rechtswissenschaften. Das 
Buch stellt allgemeine Haupt-
strömungen und Hauptvertreter 
der Gerechtigkeitslehre vor und 
dann die eigentliche Theorie von 
Rawls – auch ohne Vorkenntnis-
se und ohne Kenntnis der Origi-
nalliteratur gut verständlich.
Der Autor ist Rechtsanwalt und 
hat einen Magisterabschluss in 
Philosophie. Sein Anliegen ist 
es,
Philosophie praktisch nutzbar 
zu machen und gesellschaftliche 

Mißstände – auch innerhalb der
Justiz – zu beseitigen. 
Anmeldung erbeten. 
Eintritt 1 Euro

Mittwoch, 19. Oktober 2011
15:30 Uhr
Bilderbuchkino: Cowboy 
Klaus und das pupsende Pony 
von Eva Muszynski
Der kleine Cowboy lebt fried-
lich auf seiner Farm mit Schwein 
und Kuh. Doch sollten Cowboys 
nicht im Sattel sitzen, statt im 
Gemü sebeet zu arbeiten? Als er 
auf ein “pupsendes Pony” stößt, 
nutzt er die Chance und lernt 
nicht nur reiten, sondern fi ndet 
auch einen Freund. 
Ab 6 Jahren

Freitag, 21. Oktober 2011
18:30 Uhr bis ca. 20:00 Uhr
Bü chereikino: “Black Beauty” 
Spielfi m, FSK 0
Das mitreißende Abenteuer des 
prachtvollen Hengstes Black 
Beauty - eine der wundervolls-
ten Tiergeschichten aller Zeiten. 
Das Schicksal fü hrt den schö-
nen Schwarzen mit dem weißen 
“Stern” auf der Stirn von idylli-
scher Freiheit auf dem Land ge-
radewegs in die große Stadt Lon-
don. Um den harten Arbeitsalltag 
dort zu ü berstehen, hilft ihm 
immer wieder die Erinnerung an 
seine besten Freunde, das schel-
mische Pony Merrylegs und die 
bemerkenswerte Stute Ginger.

Freitag, 21. Oktober 2011, 20:00 
Uhr bis ca. 21.:45 Uhr
Bü chereikino: “Beim Leben 
meiner Schwester”
Spielfi lm, FSK 12
Von Geburt an war Anna die Le-
bensversicherung fü r ihre krebs-
kranke Schwester Kate. Doch 
als sie nach Blut, Zellen und 
Rü ckenmark auch eine Niere 
spenden soll, zieht das Mädchen 
vor Gericht, um Selbstbestim-
mung fü r ihren Körper einzukla-
gen. Damit rü ttelt sie ihre ganze 
Familie auf, der bewusst wird, 
wie sehr sich Rollen, Bindungen 
und Gefü hle durch die Konzent-
ration auf Kate veränderten. Nur 
Mutter Sara lässt jedes Verständ-
nis fü r Annas Widerstand vermis-
sen. Sie ahnt nicht, was wirklich 
hinter ihrer Weigerung steckt.
Verfi lmung des Buches von Jodi 
Picoult.

Veranstaltungsprogramm Bü cherei Wenden bis 31.10.11

38110 Braunschweig, Heideblick 20 (Endstelle M1)    
Veranstaltungsinfos unter: www.buecherei-wenden.de
Reservierung unter: Tel 05307/911092 sowie schwarzl-bs@onlinehome.de

  Sportgaststätte FC Wenden Haupstr. 46B 05307 2421
  Inh. Esther Kurth 38110 Braunschweig 0171 5294633

Sport-Gaststätte FC Wenden
Di. - Sa. ab 17:00 Uhr  So. ab 10:00 Uhr   Mo. Ruhetag 
Biergarten ab 15:00 Uhr        Saalbetrieb bis 150 Personen
Deutsche Küche NEU !!  PARTYSERVICE !!  NEU

wir freuen uns auf Ihren Besuch

Bayrischer Monat mit Hax`n und Leberkäs

Trauerbeistand e.V.
Beratungs- und Begegnungsstätte

Lincolnstraße 46 – 47 
38112 Braunschweig
Tel.: (05 31) 12 43 40
www.trauerbeistand-ev.de

Bestattung & Trauerbegleitung

Vorsorge · Bestattungen · TrauerbeistandTelefon (05 31) 2 50 67 60

www.arbor-bestattungen.de

7. und 8. Oktober 2011

Gewinnen Sie an unserem Glücksrad viele Preise!
Wir verwöhnen Sie mit kostenlosem Kaffee und Kuchen.

40 Jahre Apotheke am Flugplatz
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Wer an diesem schwül-heißen 
Sonntag den lohnenden Weg nach 
Waggum fand, wird diesen Unter-
titel verstehen: in seinen Begrü-
ßungsworten hat Dieter Bolling, 
Vorsitzender des MGV Waggum, 
Eggelings Scheune kurzerhand in 
„Eggelings Kirche“ umbenannt. 
Herzliches Lachen aus allen 

Reihen bei Sängern und Gästen 
verführte ihn wohl dazu, den glei-
chen Versprecher am Ende seiner 
Rede gleich noch einmal zu prä-
sentieren.

So ging es locker geführt von 
Gerhard Stülten weiter durch das 
Programm. 

Begonnen hatte das Konzert 
mit Vorträgen des MGV Waggum 
und des Waggumer Frauenchores. 
Bei ihrer gemeinsamen Darbie-
tung („Sängergruß“ und „Herein-
spaziert“) unter Leitung von Ru-
dolf Schäfer, Übungsleiter beider 
Chöre, füllte der Gesang aus fast 
hundert Kehlen den Scheunen-
raum. 

Die Chöre aus Schwanebeck 
und Thune boten ganz unter-
schiedliche Lieder, so dass der 
Nachmittag unterhaltsam und ab-
wechslungsreich war.

Sehr gut kam auch der MGV 
Grassel an unter Leitung von Pa-
triz Brünsch, die etwas moderne-
ren Lieder wurden mit viel Pep 
und Elan vorgetragen. Eine fl otte 
Darbietung.

Fünf Hits von Udo Jürgens un-
ter dem Titel „... aber bitte mit 
Sahne ...“ waren das abschließen-
de „Sahnestück“ des MGV Wag-
gum. Viel Beifall. Zugaben. 

Insgesamt ein gelungener 
Nachmittag. Für das leibliche 
Wohl war auch gesorgt mit selbst 
gebackenem Kuchen, heißen und 
kalten Getränken sowie Kräfti-
gem von Kleemann.

Was vor 25 Jahren begann als 
Hofsingen auf dem Pradella-, 
später auf dem Raake-Hof, ist  
seit nunmehr 10 Jahren in Egge-

lings „Kirche“ ein fester kulturel-
ler Bestandteil in Waggum. 

Nächstes Jahr sehen wir uns 
wieder!

10. Scheunensingen des MGV Waggum
in „Eggelings Kirche“ am 4.9.2011

Seit über 600 Tagen protestier-
ten Bürgerinnen und Bürger aus 
dem Norden Braunschweigs mit 
Aufzügen gegen den als unsinnig 
erscheinenden Ausbau des Flug-
hafens Braunschweig-Wolfsburg. 
Sie protestieren insbesondere ge-
gen die Sperrung der Grasseler 
Straße als Hauptverbindung zum 
Süden der Stadt Braunschweig. 
Bisheriges mageres Ergebnis der 
Startbahnverlängerung: Winter-
korn kann länger schlafen und 
Hoffmann meldet Piech Vollzug.

Mit Beginn der Protestmärsche 
im Januar 2010 war den meisten 
Bürgerinnen und Bürgern gar 
nicht bewusst, welche Lasten für 
sie damit verbunden waren. In 
zwei besonders strengen Wintern 
wurde trotz widriger Umstände 
Tag für Tag marschiert, ebenso 
in dem ziemlich heißen Sommer 
2010. Wind und Regen konnten 
den Protestierenden ebenfalls 
wenig anhaben. Hinzu kam das 
zu Beginn als rüde empfundene 
Vorgehen von Polizei und Si-
cherheitsdienst gegen die ihre 
Grundrechte wahrnehmenden 
Bürgerinnen und Bürger. Zahlrei-
che Ordnungswidrigkeiten- und 
Strafanzeigen waren die Folge, 
die jedoch fast alle niedergeschla-
gen wurden. Besondere Mei-
lensteine wie die 100., 500. und 
600. Demonstration wurden mit 
Kundgebungen und anschließen-
dem geselligem Zusammensein 
bei Spiel, Speis und Trank von 
den unmittelbar Betroffenen, aber 

auch von sympathisierenden Bür-
gerinnen und Bürgern gefeiert. 
Am 25. September diesen Jahres 
gab es für die Demonstration der 
Bürgerinitiativen Kralenriede und 
Waggum gegen den Flughafen-
ausbau einen besonderen Anlass: 
Dank der Bürgerinitiativen an 
die Wählerinnen und Wähler, die 
anlässlich der Kommunalwahl 
2011 deren Kandidatinnen und 
Kandidaten in der Bürgerinitiati-
ve Braunschweig (BIBS) in den 
Rat der Stadt Braunschweig und 

in die Stadtbezirksräte gewählt 
hatten.

Langfristig hat sich mit den 
täglichen Demonstrationen und 
wöchentlichen Zusammenkünf-
ten mit tatkräftiger Unterstützung 
durch die Ortskirche eine soziale 
Gemeinschaft gebildet, die sich 
nun über den anfänglichen An-
lass „Flughafenausbau“ hinaus 
ganz allgemein für die Anliegen 
von Bürgerinnen und Bürger auf 
basis-demokratischer Grundlage 
einsetzt. Diskussionskultur, ge-
meinsame Erfahrungen und per-
sönliche Freundschaften begrün-
den den starken Zusammenhalt.

Ralf Beyer

Demonstrationskultur in 
Braunschweigs Norden

Programm-Übersicht 

Halle 1 Gymraum 1 Halle 2 Gymraum 2 Halle 3 

1030 Uhr  

WS 3a 

50plus 

Muckibude 

Referentin:  

Doris 
Blankenberg 

1030 Uhr  

WS 1 

Gymnastik, 
Fitness: 

Balance und 
Stabilisation 

Referentin:  

Petra Heck 

1030 Uhr 

WS 2a 

Gesundheits-
sport 

Bandscheiben
vorfall Teil 2 

Referent:  

Rainer 
Kersten 

1215 Uhr  

WS 3b 

50plus 

Hockergym. 

Referentin:  

Doris 
Blankenberg 

1030 Uhr  

WS 4 

Frauen 

Selbstverteidi-
gung 

Referent:  

Karl Teusch 

1030 Uhr  

WS 5 

Gymnastik, 
Fitness: 

Fitball 

Referentin:  

Monika 
Cammerer 

1330 Uhr - 1430 Uhr Mittagspause, das Essen ist in der Lehrgangsgebühr enthalten. 

Halle 1 Schwimmbad Halle 2 Halle 3 

1430 Uhr  
WS 6a 
Gymnastik, 
Fitness: 
AquaBox 
Referentin:  
Andrea 
Hillner 

1430 Uhr  
WS 8a 

Gymnastik, 
Fitness: 

Hockergym. 
Referentin:  
Monika 
Cammerer 

1430 Uhr - 
1730 Uhr 
WS 2b 
Gesundheits-
sport: 

Bandscheiben
vorfall Teil 2 

Referent:  

Rainer 
Kersten 

1600 Uhr 
WS 6b 
Gymnastik, 
Fitness: 
AquaAerobic 
Referentin:  
Andrea 
Hillner 

1430 Uhr  
WS 7 

50plus: 

Gymnastik-
abzeichen. 
Referentin:  
Bettina Ernst 

 

1615 Uhr  
WS 8b 

Gymnastik, 
Fitness: 

Venenzirkel 
Referentin:  
Monika 
Cammerer 

NTB-Forum 
für Frauen, Ältere und 

Gesundheitssport 
Wann? am Samstag, 29. Oktober 2011
 in der Zeit von 1000 Uhr - 1800 Uhr
Wo? im Schulzentrum Heidberg 
Teilnahmegebühr: 35,- € (inklusive Mittagessen)
Veranstalter:  Turnkreis Braunschweig
Das NTB-Forum wendet sich an alle, die an den 
Themen interessiert sind und an Übungsleiter und 
Übungsleiterinnen in Turn- und Sportvereinen ab der 
ersten Lizenzstufe. 

Anmeldung bei:
Christiane Straschiloff
Papenkamp 16
38114 Braunschweig

Ansprechpartner für Infos:
Sabine Goldfuß 
goldfuss_sabine@t-online.de
0531/512582

Vorderlader in Aktion
Das Vorderladerschießen hat 

eine lange Tradition. Schon unse-
re Großväter haben mit Schwarz-
pulver und Bleikugeln ihre Wett-
kämpfe und Schützenkönige 
ausgeschossen. Diese Disziplin 
wird im Schützenverein Querum 
seit 1975 wieder geschossen. 
Seit dieser Zeit ist das Vorderla-
derschießen offi zielle Disziplin 
im Deutschen Schützenbund. 
Auf Anhieb hatten die Queru-
mer Schützen mit dieser Art des 
Schießens Erfolg. So sind etliche 
Landesmeistertitel nach Querum 
gekommen, Qualifi zierungen zur 
Deutschen Meisterschaft und ein 
Europameister.

Benutzt werden Gewehre und 
Pistolen aus der Epoche von 1700 
bis 1880. Es können Nachbauten 
oder Originalwaffen sein. Hier-
mit zu Schießen und zu Treffen, 
ist leichter gesagt als getan. Erst 
einmal braucht man Schwarzpul-
ver. Dies gibt es für die Schützen 
mit entsprechender Berechtigung 
zu kaufen. Weiterhin sind Bleiku-
geln nötig und kleine Leinenlap-
pen (Schußpfl aster), darin wird 
die Kugel beim Laden eingewi-
ckelt. Natürlich werden Kugeln 
und Zubehör, wie Ladestock und 
Ladehammer nach alter Tradition 
selber hergestellt. Nun kann das 

Laden losgehen. Das Pulver wird 
von vorn in den Lauf geschüttet, 
die Kugel und das Schußpfl aster 
aufgesetzt und mit dem Hammer 
in den Lauf geschlagen. Mit dem 
Ladestock wird die Kugel bis auf 
das Pulver gestoßen. Jetzt nur 
noch das Zündhütchen aufsetzen, 
den Hahn spannen, über Kim-
me und Korn die Zehn anvisie-
ren und ... ein gewaltiger Knall. 
Ein dunkelroter Feuerball an der 
Mündung und viel Rauch hüllt 
den Schützen ein. Nachdem die 
Sicht wieder frei ist, läßt sich das 
daumendicke Loch in der Schieß-
scheibe nicht übersehen. Voraus-
gesetzt, man hat getroffen. Dann 

beginnt das Laden von neuem. 
Wer sich für das Schwarzpulver-
schießen interessiert, oder nur 
einmal eine „Gaudi“ erleben will, 
kann Mittwochs in das Schüt-
zenhaus in Querum kommen. Er 
kann dann gern einmal zuschauen 
oder sogar selber schießen.

©Lutz Märtens

Quelle: www.svquerum.de

Hubertusschießen 2011
Schützenverein Querum von 1874 e.V.
 Samstag, 29.10.201

Ort: Feuerbergweg 11, Querum
Zeit: ab 13.00 Uhr
Eintritt: Es ist ein Startgeld zu entrichten

Informationen unter:
0531 372984
wendtjuemo@arcor.de
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